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St. Martin/Tgb. - Neben der Herren Erste-

und Reserve- sowie den drei Nachwuchs-
mannschaften hat der Fußballclub St.

Martin am Tennengebirge seit Dezember

2011 auch eine Damenmannschaft. Die
Initiative kam von Martina Krallinger, die

für vorerst zehn Damen aus St. Martin und

Umgebung ein gemeinsames Fußballtrai-
ning in der Halle organisierte. Als Trainer
stellte sich Bernhard Kainhofer, Spieler
der erfolgreichen St. Martiner Reserve-

mannschaft, zur Verfügung. Nachdem im
ersten halben Jahr nur Trainingseinheiten
am Programm standen, wurden in den

letztetWochen auch schon Testspiele ab-

solviert. Beim ersten Einsatz gegen die

Damen des HFC St. Jakob am Thurn setz-

te es eine 1:9 Niederlage, das zweite Test-

spiel gegen die bereits langjährig meister-

schaftserprobten Damen des USC Gold-
egg endete mit einer 0:3 Niederlage. Seit

September hat Thomas Malter, ebenfalls

ein aktiver Reservespieler und seit kurzem
auch ausgebildeter SFV-Trainer, das Trai-
ning der mittlerweile 22 Spielerinnen im
Alter von 13-26 Jahren übernommen,
Bernhard Kainhofer unterstützt ihn als

Co-Trainer. Am 15. September stand ein

Heimspiel gegen die Damen einer Spiel-

Neue Damenmannschaft in St. Martin
gemeinschaft UFC Bad Vigaun/USK St.

Kolomann am Programm. Die St. Marti-
nerinnen gingen durch Lisa Graber zwar
mit 1:0 in Führung, hatten aber gegen die

Klasse des gegnerischen Angriffs keine

Mittel und verloren noch mit 1:6. Das Zu-
schauerinteresse bei diesem Heimspiel war
sehr groß: Mehr als 200 Zuschauer ver-
folgten dieses Match, welches im Rahmen

des ,,St. Martiner Tag des Fußbal1s" als

Vorspiel der Kampfmannschaft durchge-

führt wurde. Interessierte Damen können
geme jederzeit mittrainieren, bitte um vorhe-

rige Kontaktaufnahme mit Martina Kral-
linger (0664/5806325).

Als zusätzliche Motivation dient auch die
neue Damen-Dressengarnitur: Möglich
machte dies die großzügige Unterstützung
des FC St. Martin-Sponsors Jörg Steiner,

dessen Logo der St. Martiner Amarena
Dancing-Cocktail-Bar auf den Damenout-
fits zu sehen ist.
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hen, was alles beim slacklinen möglich Bergmassiv zurückgekehrt waren, schil-

Ilochkönig - Das Raiffeisen Club Slackli-
ne Festival im LIVINGROOM Hochkö-
nig war ein voller Erfolg. An die hundefi
Slackliner aus ganz Mitteleuropa balan-
cierten über die gespannten Lines, wäh-

rend unzählige Zuschauer staunend zusa-

Weltrekord beim Slackline Festival
ist. Den absoluten Höhepunkt setzte Alex
Schulz aus Rosenheim. Er überschritt die

110 Meter lange Highline in den Bergen

des Hochkönigs und stellte damit einen

neuen Weltrekord auf. Als alle Helfer und
der Weltrekordler sicher wieder aus dem

derte der 20jährige, wie er es schaffen

konnte: ,,Nach dem Sturz beim ersten ernst

gemeinten Rekordversuch nach gut der

Hälfte der Line ging ich noch bis zum

Ende, machte eine Brotzeit, sammelte neue

Konzentration und hab mich selbst über-

zeugt, dass ich die komplette Line gehen

kann. Mit dem richtigen Song im Ohr
beim zweiten Versuch lief es dann super.

Als ich es nach einigen brenzligen Situa-

tionen ans andere Ende der Line geschafft

hafte, war ich überglücklich, gepushed und

erlöst, alles auf einmal." Das Team des

LIVINGROOM Hochkönig bedankt sich

bei allen Teilnehmern, Helfern und Zuse-
hem und natürlich bei den Sponsoren Raif-
feisen Club, Brau Union und Salewa, ohne

die das Slackline Festival und damit der

Weltrekord nicht hätte stattfinden können.DACH METALL
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